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Verständigung der liberalen Parteien.
B e r l i n. 2. De, . (Wolff -Tel .)

Wie wir von beteiligter Stelle erfahren, haben die über
die Bereinigung der deutschen demokratischenPartei und der
dentsche» Volkspartei geführten Verhandlungen unter den
damit betraute « Persönlichkeiten , u einer volle« «nd grnud-
sätzliche« Verständigung  geführt . Die Abmachungen

deutschen Regierungen in Jena oder an einem anderen zen¬
tralgelegenen Ort einberufen wird , in der eine programma¬
tische Kundgebung der äußeren und inneren Politik m  ver¬
einbaren ist. Zu den unerläßlichen Programmpunkten ge¬
hört die Frage der Nationalversammlung und der Besetzung
des Auswärtigen Amtes in Berlin , ferner der Aktenver¬
öffentlichung . Die Konferenz soll je nach der Größe der
Bundesstaaten sich aus einem bis drei Mitglieder zusammen¬
setzen.

Der Ministerpräsident des Volksstaates Bayern.
E i s n e r.

Herrichten , und hat auch umfassende Borkehningen für die
Unterbringung von Flüchtlingen au § Belgien und Frankreich
getroffen , die noch immer in der Stadt sintroffe ».

Nicht nach Glatz?
Berlin,  2 . Dez . (Wolff -Tel .)

Me wir von zuständiger Stelle erfahren , entspricht die
aus Glaz hierher gelangte Meldung über einen angeblichen
tschechischen Vormarsch gegen die Grafschaft Glaz nicht den
Tatsachen.

werden voraussichtlich morgen ihren formelle« Abschluß
finde«.

Der Reichstag.
Der Reichstagspräsident Fehrenbach erhielt vom Reichs¬

tagsbureau heute folgendes Telegramm:
Von der Reichsregierung ist uns folgendes Schreiben

zugegangen:
„Die Reichsregierung hat verfügt , Sie zu beauftragen,

am 1. Dezember an die Herren RcichstagZabgeordneten
nur die Diäten auszahlen zu wollen , die im Falle einer
erfolgten Retchstagsauflösung bezahlt werden müßten.
Zugleich beauftragen wir Sie . die Einziehung der Eisen¬
bahnfahrkarten der Herren ReichStagsabgeordueten ver¬
anlassen zu wollen . Ebert . Haase ."

Darauf hat der ReichstagSpräsident an die Reichsregie¬
rung und das Reichstagsbureau folgendes telegraphiert:

An die Reichsleitung , Berlin.
Laut telegraphischer Mitteilung haben Sie bas Reichs¬

tagsbureau angewiesen , am 1. Dezember an die Reichs-
tagsabgeordneten nur die Diäten anSzuzahlen . die im
Falle einer erfolgten Reichstagsauflösung bezahlt werden
müßten , sowie die Einziehung der Eisenbahnfahrkarten zu
veranlassen . Diese Anordnungen sind gesetzwidrig . Die
freie Eisenbahnfahrt ist durch das Gesetz vom 22. Juni d. I.
für die Dauer der Legislaturperiode , die noch andauert,
gewährleistet , und die Auszahlung der Dezemberöiüten-

' rate darf nicht abhängig gemacht werden von der Fiktion
einer Reichstagsauflösung . Der Reichstag ist nicht auf-

■ gelöst, und ich protestiere namens des Reichstags gegen
diese Gesetzwidrigkeiten . Die Regierung ist auch nicht be¬
rechtigt, dem Reichstagsbnreau mit Umgehung des Prä-

- stöenten Weisungen zugehen zu lassen. Ich habe dem
Bureau verboten , der jetzigen Verfügung nachzukommen.

Fehrenbach,  ReichstagSpräsident.
An das ReichStagsbureau , Berlin.

Die Verfügung der ReichSregiernng bezüglich der Diätes
und der Freifahrkarten ist, solange der Reichstag nicht aus¬
gelöst ist, gesetzwidrig . Die Regierung bat auch nicht da?
Recht, mit Umgehung SeS Präsidenten Ihnen direkte Wei¬
sungen zukommen zu lassen. Ich habe gegen diese Gesetz¬
widrigkeiten protestiert.

F e h r e n b a ch, ReichstagSpräsident.

Au; dem vollzugsrat.
Berlin,  I . Dez . (Amtlich .)

Der Vollzugsrat trat gestern Nachmittag .4 Uhr zu einer
Sitzung zusammen . Er nahm eintleitcnd zur Kenntnis , daß
sich ein R e i chs a u s schu ß konstituierte und zum -ersten
Vorsitzenden Däumig . zum zetten Vorsitzenden den bay¬
rischen Vertreter Hädrick gewählt hat . Sodann .wurde die
Vorlage des RcchtsausschusteS beraten betreffend Konflikte
zwischen den deutschen und den Sowjettruppen an .der Ost¬
front . Die Vorlage wurde an den Rechtsausschutz zurück¬
verwiesen.

Ein Delegierter de? bayrischen Arbeiterrates erstattete
Bericht über die Forderung der bayrischen Regierung , die
es für ausgeschlossen h ä l t. m i t Solf und E r z -
der g er einen Frieden zu bekommen.  Hieran
schließt sich der Bericht von zwei Mitgliedern des Vollzugs¬
rates , die zur Information in München weilten . Gemäß
Antrag des bayrischen Delegierten wird beschlossen, mit
Nachdruck zu verlangen , daß die bereits gestellte Forde¬
rung des Rücktrittes Soll?  erfüllt werde , und daß
Erzberger nicht an den Friedensverhand-
lnngen teilnehmen soll.

Rücktritt Mners?
Berlin,  3 . Dez . (Eig . Tel .)

Wie die „Germania " erfährt , kann Kurt E i s n e r als
Übayerischer Ministerpräsident als erledigt  selten.

Gegen Solf und Erzberger.
Berlin.  2 . Dez . (Amtlich).

Der Bollzngsrat Groß -Berlin hat im Einverständnis
mit dem bayerischen Vollzugsausschuß beschlossen zu fordern:
l. daß die vom Vollzugsrat bereits gestellte Forderung des
sofortigen Rücktritts SolsS schleunigst erfüllt wird : 2. daß
an Stelle von Solf ein Mann tritt , der stets ein Gegner des
alten Systems und der Kriegspolitik war : 3. Zusicherung,
daß Erzberger  an den Friedensverhandlungen nicht
teilnimmt.

Bayerns Sorderung.
München,  2 . Dez . (Amtlich).

Es ging heute folgendes Telegramm nach Berlin ab:
Ebert - Haase,  Berlin.

I Der Ministerrat des Volksstaates Bayern ist einstimmig
der Meinung , daß sofort eine Konferenz der Vertreter der

Dar Agrarprogramm der neuen Regierung.
In einer sozialdemokratischen Versammlung in Berlin

teilte Otto Braun mit , daß im Aufträge der preußischen Re¬
gierung ein Gesetzentwurf ausgearbeitet werde , der dem
Staat das Verkaufsrecht an den Landgütern
sichert.  Die aus den Städten in die Landwirtschaft einge¬
tretenen Arbeiter sollen so bald wie möglich entlasten und
die zurückkehrenden Landarbeiter zu neuen , den Verhältnissen
entsprechenden Bedingungen wieder eingestellt werden . Die
Oed- und Moorländereien , von denen es in Deutschland über
zwei Millionen Hektar gäbe, sollen in Kulturländer um¬
gearbeitet und soweit als möglich schon für die nächste Ernte
nutzbar gemacht werden . Die landwirtschaftliche Produktion
müsse auf die höchste Stufe gebracht werden . — Ebert,  der
ebenfalls auf der Versammlung sprach, sagte u. a.: Der
Kapitalprofit wird scharf erfaßt und möglichst die Besei¬
tigung des arbeitslosen Einkommens  erstrebt
werden . Die Kriegsgewinne  müssen restlos ein .gezogen,
die Erbschaftssteuer verschärft und ein Erbrecht der Republik
geschaffen werden.

Die feindliche Besetzung.
Trier  2 . Deß. (Wolsf -Tel .)

Amerikanische  Truppen sind gestern, Sonntag , nach¬
mittags 2 Uhr in Trier eingerückt . Das 6. amerikanische
Infanterie -Regiment hat die Stadt besetzt. Heute fanden
weitere Durchmärsche von amerikanischen Truppen statt , die
in der Richtung auf Koblenz  marschierten . In der Stadt
herrscht vollkommene Ruhe . Den Dienst der Bürgerwehr
hat die amerikanische Besatzung mit der Polizei übernommen.
In einer Verfügung des Oberbürgermeister ? im Austrage
der amerikanischen Kommandantur wird bestimmt daß alle
Waffen bis znm 6. Dezember abgegeben sein sollen. Die
amerikanischen Truppen dürfen die Wirtschaften nachmittags
zwischen ö und S Uhr besuchen.

Die Belgier in klachen.
Rotterdam,  2 . Dez . (Wolff -Tel .)

Dem „Nieuwe Rotterd . Courant " wird von seinem so¬
eben auS Aachen zurückgekehrten Berichterstatter gemeldet,
daß gestern Abend ein Teil der belgischen Besatzung in der
Stadt angekommen ist. Heute früh war überall in fran¬
zösischer und deutscher Sprache die Verordnung angeschlagen,
daß vorläufig jeder Straßenverkehr zwischen 7 Uhr abends
und 6 Uhr morgen ? belgischer Zeit verboten ist. Die Kaffee¬
häuser , Theater usw. bleiben vorläufig geschlossen. Jeder
Transport von Personen und Gütern in der Stadt außer
mit Trambahnmagen ist verboten . Alle Menschenansamm¬
lungen auf der Straße sind verboten und werden eventuell
mit Waffengewalt auseinandergesprengt werden . Haus¬
suchungen können jederzeit und überall . abgehalten werden.
Bürger , die ans der Straße belgischen Ossi-
zieren begegne n , m ü s s e n ö e n B ü r g e r st e i g
verlassen n n d ihr Haupt  e n i b l ö ß e n . Dem Be¬
richterstatter de> R . C." wurde . ' obwohl er Holländer,
von zwei belgischen Offizieren der Hut vom Kopf geschlagen.
Anderen Perionen wurden die Hüte mit der Reit¬
peitsche  h e r n n t e r g e s chl a g e n . Das Eriche,neu und
der Verkauf von Zeitungen »nd anderen Druckwerken ist
verboten . Niemand darf Aachen verlass :n oster die Siebt
betreten . Zwisiken 4 Uhr nachmittags und 4 Uhr morgens
muß in den Erdge 'chossen aller Häuser Licht brennen . Per¬
sonen , die die nebenstehenden Verordnungen übertreten,
werden ohne weitere ? erschossen.  Ter Stadt wird
sofort eine Buße auferlegt . Zehn Geiseln müssen stch fort¬
während auf dem Rathav .se ansha '.ien.

Kölns Vorbereitungen.
Köln,  3 . Dez . (T .-N .-Tel .)

Der Durchmarsch der Truppen ist in den beiden letzten
Tagen trotz des überaus starken Verkehrs in der Stadt glatt
verlaufen . Die Soldaten wurden von der Bevölkerung wie¬
der stürmisch begrüßt . Ter Rückzug der deutschen Armee
durch Köln ist bereits vollständig bewirkt , heute soll das letzte
Regiment . daS 871. Infanterie -Regiment , die Brücke über¬
schreiten. Zu dieser Gelegenheit soll eine Feier am Dom
stattfinden , auf Ser Bürgermeister A l b e r m a n n die Fest¬
rede halten wird . In der Stadt ist man schon rege tätig,
die Ehrenpforten abzubauen und d' e Fahnen einzuziehen , lim
noch möglichst viel Kriegsgerät retten zu können , erließ der
Gouverneur an die Bevölkerung einen Aufruf , wonach
Prämien für die Hilfe gezahlt werden an alle , die die Ge¬
schütze noch rechtzeitig hinter die neutrale Zone schassen. Es
werden für Feldgeschütze 100 Mark gezahlt und für die Fuß¬
artilleriegeschütze 200 Mark . Das Gouvernementsgericht
Köln schließt heute seine Pforten , nachdem es seit 1915 be¬
standen hat . Gestern sind die ersten Mitglieder des englischen
Offizierskorps in Köln angekommen . Offiziell ist der Bür¬
germeister schon jetzt unterrichtet , zu welcher Zeit die Be¬
satzung eintrifft . Die Stadtverwaltung tut iür Möglichstes,
um die Engländer zufrieden zu stellen. Sie laßt die Kaser¬
nen , die von den Soldaten nicht zum besten verlassen werden.

Teilweise Besetzung von Frankfurt.
Dem Nachrichtenamt des Frankfurter A.- und S .-RateS

ist von der Waffenstillstandskommisston in Spaa tele¬
graphisch die Mitteilung zugegangen , daß eine Besetzung
von ganz  Frankfurt nicht in Frage kommt . Daraus
geht hervor , daß der Teil der Weststadt, der in der Brücken,
kopfzone liegt , besetzt wird.

Englische Rriegzschiffe vor tibau.
M c m < l. 2. Dez . (Wolsf -Tel .)

Das „Memeler Dampfboot " meldet au § Libau:
Ein leichtes englisches Geschwader, bestehend aus vier

geschützten Kreuzern , einem Minensuchboot und stchs Zer»
stiörern, ist heute hier eingelanfen und blieb im Anßenhafeni
liegen . Bis znm Nachmittag hatten die Engländer kein«
Verbindung mit dem Lande ausgenommen . Anscheinend sin»
Landungstruppen an Bord , jedoch glaubt man , daß die Streit,
kräfte für den zur Bekämpfung der Brüfchewiki von der
Entente geplanten Feldzug bestimmt find, und daß das Ge»
ŝ vadrr wieder auSlaufen «nd sich nordwärts wonden wird.

Die Armee Mackensen
Berlin,  3 . Dez . (Eig . Del .)

Tic Frist , die der Armee Mackensen znm Verlassen deS
ungarischen Gebotes zugebilligt worden ist, wurde der
„Germania " zufolg : nochenal« «m 24 Stunden , also bis Mitt¬
woch mittag 12 Nür , verlängert . Bis dahin wird di - Ent¬
scheidung darüber fallen , ob die Truppen , die dann noch nicht
haben Ungarn verlassen können , interniert werden oder nicht.

Lm polnisches RMmatllmanDeulschlanö?
Genf,  3 . Dez . (T -U.-Trl .)

Das „Journal de Geneve " veröfsantlicht unter Vorbe¬
halt folgende Dtpesche : Die polnische Regierung hat an
Deutschland ein Ultimatum gerichtet , in welchem sie die so¬
fortige Räumung des polnischen Gebiete ? durch die deutschen
Toldat . n verlangt , die furchtbare Verbrechen begangen haben.
Sollic Deutschland eine ungenügende Antwort erteilen , s»
werde sie andere , nötigenfalls militärische Maßnahmen er¬
greifen . (Eine Bestätigung dieser augenblicklich tendenziöse»
Meldung liegt nicht vor .)

Judenverfolgung m Prag.
P r a q. 2. Dez . iWolff -Tel .)

Wiener Korr . Bureau . Um die Mittagsstunde sammelten
sich auf dem Graben mehrere hundert Personen an . die vor
einigen Häusern , in denen sich Geschäftshäuser befinden , die
Herausgabe der jüdischen Besitzer verlangten mist der Be¬
gründung , daß die Juden an dem Elend schuld seien, das
der Krieg gebracht habe.- Es gelang ihnen auch, mehrerer
Geschäftsleute habhast zu werden . Dies ; wurden tätlich in-
sultiert . Das rasche Eingreifen von Soldaten und Sokols
verhinderte weitere Ausschreitungen . Man brachte die be¬
treffenden Geschäftsinhaber nach der Josesstraße und hielt sie
dort in Schutzhaft , lim 1H Uhr wurde der JofeSplatz ab-
gesperrt . Die Menge zog unter stürmischen Rufen : „Richtet
die Juden ! Hangt sie aus ! Sperrt sie ein ! Gebt ihnen
Kraut zu fressen als Kricasbrot !" vor das Deutsche Hau »,
in dem sich angeblich mehrere jüdische Geschäftsleute ver¬
borgen halten sollten . Dem Militär gelang es , die Menge
wiederum gegen den Pulverturm znrttckzudrängen und de»
Graben abzusperren.

Abdantung des Kronprinzen.
H a a q, 3. Dez . (Eig . Tel .)

Wie der „Deutschen Avq . Ztg ." zufolge von maßgebender
Stelle verlautet , wird die Abdankungsurkunde , des Kron¬
prinzen am heutigen Dienstag erscheinen. Wie es heißt,
dankt der frühere Kronprinz nur für sich , nicht aber für
se s n e N a chk o m m e n ab.

Die verleumdungrsuchl.
Berlin,  3 . Dez . (Eig . Tel .)

In der am Sonntag im Zirkus Busch abgehaktenen Der»
sammlung hatte Profeffor Alfred Weber  behauptet , Leute
wie S t i n li c s und T b y ss e n betrieben in Span die Grün¬
dung eines Rheinbundes unter französischem Protektorat.
Gegen diese Behauptung protestierte Hugo StinneS  der
..Bost. Zts ." zufolge gestern abend durch ein Telegramm an
Weber , in dem es heißt:

„Heute abend von Spaa zurückgekehrt , wo ich bemüht
gewesen bin . daß die traurigen Bedingungen des Waffe «,
stillftandes für daS gesamte deutsche Wirtschaftsleben in der
Durchführung er .rüglicher gestaltet werden , weise ick Ihr«
Aeußerungeii im Zirkus Busch zurück und ersuche Sie um
isosortige Mitteilung , ans iveichen Grundlagen Ihre Behaup¬
tungen beruhen . Ihre Ausführungen sind in vollem Umfana
unwahr , und ivcr sie verbreitet , macht sich einer gemeine»
Lüge schuldig."
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wichtige Besprechungen in London.
Rentcr meldet : Gestern wurde eine Kousercnz abgc-

halten , an der Lloyd George,  Balfonr , Vonar Law nnd
Gcneralstabschef Sir Harry Wilson , sowie F o ch, C le¬
we « c e a « , Orlando  und S o n n i n o teilnahmen . Die
Besprechung am Vormittag befaßte sich mit einer vor¬
läufigen Erörterung über das Datum und das Verfahren
der Friedenskonferenz nnd mit Angelegenheiten , die mit
ken Einzelheiten für die weitere Ausführnng des Waffen-
stiliftandes znsammenhinge ». ii .i ■ Hs « -.'-'sch
früheren Kaisers  wnrde erwähnt . Die Erörterungen
dienten natürlich nur zur Vorbereitung der Beschlüsse, die
erst « ach der Ankunft Wils ons ge faßt werde » können.

Aurze politische Nachrichten.
Keine Offiziere in den Soldatenrätcn.

Der Soldatenrat des Admiralstabs und der Marine
fordert den Ausschluß von Offizieren ans den Soldaten¬
räten und aus dem Vollzugsrat.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 3. Dezember,

willkommen im vaterlande!
Wiesbaden chatte heute einen Freuöentag , der bei der

ganzen Einwohnerschaft in Erinnerung an den Abschluß des
Krieges unvergessen bleiben wird . Unsere einheimischen
Truppen , auf deren Heimkehr und Einzug wir immer noch
warten , können nicht herzlicher empfangen werden , als es
heute mit der 109. Division geschah, die unter Führung Sr.
Exzellenz des Generals vonOwen  hier ihren Einzug hielt,
um für einen Tag Rast zu machen und Ouartier zu beziehen.
Die EinzugSstraßeu Schiersteinerstratze , Rhcinstraße und
Wilüelmstraße waren schon lange vor der für den Einzug
bestimmten Stunde von einer zahlreichen Menschenmenge be¬
lagert , und alles hatte sich darauf vorbereitet , den einziehen¬
den Kampftruppen einen herzlichen Empfang zu bereiten.

Auf dem Kaiser Friedrich - Platz war der eigentliche
Emp fangs - und Begrüßunasakt  vorgesehen . Dort
hatten sich die Vertreter der Stadtverwaltung , an der Spitze
Oberbürgermeister Geh . Oberfinanzrat Dr . G l ä s s i n a und
Oberbürgermeister Travers,  ferner die Mitglieder des
Magistrats und viele Stadtverordnete Ungesunden , zum
festlichen Empfang . Auch hier war eine unübersehbare Men¬
schenmenge versammelt , um Zeuge dieses ewig denkwürdigen
Vorganges zu sein. Kurz vor 12 Uhr trafen die Spitzen der
Truppe am Kaiser Friedrich -Platz ein. begrüßt von einem
tausendstimmigen Jubel und Hurra der freudig erregten
Zuschauer . Ein wogendes Meer von flatternden Taschen¬
tüchern und Fähnchen brachte den winkenden Gruß zum
Ausdruck.

Nachdem einige Stille eingetreten war , richtete der Ober¬
bürgermeister an den kommandierenden General eine herz¬
liche Ansprache,  in der er die tapferen Truppen in unserer
Stadt willkommen hieß. Er erhob in seiner Ansprache be¬
sonders hervor , ivie wir in unserem Vaterlande die heim¬
kehrenden Männer nötig brauchen , daß sie mit starkem Arm
mithelfen , Ordnung zu schaffen und unserem Volke zu einer
geordneten und wohlgesicherten Zukunft unter dem Banner
der schwarz-weiß -rvten Farben verhelfen . Die Rede klang
in ein begeistert aufgenommenes Hurra aus die tapferen
Truppen und die Einheit unseres Vaterlandes aus.

Exzellenz von Owe»  dankte mit einer ebenso herzlichen
Erwiderung und gab der besonderen Freude Ausdruck , daß
es seiner Truppe , Sie bis kurz vor dem Waffenstillstand an
der Maas in schwerem Kampfe bis zuletzt gegen eine Ueber-
macht Stand gehalten habe , nnd nun wohlgeordnet nnd in
guter Zucht aus dem Felde zurückkehre , vergönnt sei, hier
in Wiesbaden verweilen dürfe . Er sprach die Hoffnung aus,
daß untere Stadt zum Segen der Menschheit einer geord¬
neten Zukunft entgegenneücn möge. Seine eindrucksvollen
Worte fandet begeisterte Aufnahme . Sodann begann der
B o r b e i m a r sch Kr Truppen.

Es war nun ein herzerhebender AnblM , der vielen Zu¬
schauern die Tränen der Freude und Rührung in die Augen
trieb , all die vielen feldgrauen Mannschaften , alt und jung.

in strammer Haltung und mit festem Schritt , unter den
Klängen der Musik und unter dem Jubel der Zuichauer vor-
ttberziehen zu sehen. Jeder Mann war mit Blume » ge¬
schmückt, oder hatte sonst ein Zeichen an , das die festliche
Stimmung zum Ausdruck brachte. Aus den Angen leuchtete
Dank und Freude über den wirklich herzlichen Empfang , der
unserer Bürgerschaft das schönste Zeugnis ansstellt von der
unentwegten Liebe zu unserem Heer und besonders zu un¬
seren tapferen Hcldensöhnen , die das Vaterland vor den un¬
mittelbaren Schrecken des Krieges bewahrt haben . Prächtig
geschmückt waren auch die Maschinengewehre , Geschütze und
Prvtzkasten . ebenso die Pferde . Einzelne Fahrzeuge waren
mit geradezu künstlerischem Geschmack aufgepntzt und erregten
laute Bewunderung . So dauerte der Vorbeimarsch der
Truppen fast eine Stunde . Dann kam aber noch eine un¬
unterbrochene Reihe von Bagagewagcn , deren Ende nicht ab-
znsehen war.

Daß es an zahlreichen Liebesgaben , die den vorüber¬
ziehenden Mannschaften zugesteckt wurden , nicht fehlte , war
fast selbstverständlich . Vor dem alte » Museum war eine be¬
sondere Ausgabestelle  errichtet , wo dieünngen Damen,
die die Verteilung der Liebesgaben übernommen batten,
immer aufs neue ihre Körbchen füllen konnten . Aber auch
aus privaten Händen wandert « manche erquickende Spende
in die Hände der vorüberziehenden Soldaten . So ist der
Einzug wohl zu aller inneren und äußeren Befriedigung
verlaufen . Es dauerte lange , bis sich die Menge nach Been¬
digung des unvergeßlichen Schauspiels wieder verlaufen
hatte.

vor der Besetzung.
Das politische Leben ist im Mainzer BesetzungSgebiet in

lebhaftester Beivcgung . Landauf landab werden stark be¬
suchte Versammlungen abgehalten . Kein Wunder ! Wird
man doch hier auch besonders noch von den politisch-
militärischen Ereignissen berührt . Wie schon seit tausend
Jahren geht auch diesmal wieder der Kampf zwischen (Ger¬
manen und Romanen über die Rheinufer hin und her . Man
erwartet in Mainz Franzosen,  weil nach Koblenz
Amerikaner und nach Köln Engländer kommen. Im gol¬
denen Mainz können dann ja französische Erinnerungen
aus den Zeiten der Revolution und Napoleons aulgefrischt
werden . Ehe aber die feindliche Besetzung kommt, will man
noch zur innerpolitischenLage Stellung gewinnen . Man weiß
nicht, wie weit der kommende französische Gouverneur von
Mainz noch Versammlung - und Pressefreiheit gelten lassen
wird . Daher die fieberhafte Aufklärungsarbeit bis zu den
kritischen Tagen anfangs Dezember , wo der Feind cin-
marschiert . Die Vernunft ist überall obenauf ; man hält fest
an der Reichseinheit , aber freilich nur unter der Bedingung,
daß die Nationalversammlung zustanbekommt.

Landrat Kammer Herr o. Heimbürg ist vom Arbeiter - nnd
Bauernrat ünncs Amtes als Landrat iür den Landkreis
Wiesbaden enthoben worden und hat vociäickig einen Ur-
lnre angetreten.

Marmelade . Das Lebensmittelamt teilt mit , daß vor¬
aussichtlich in der nächsten Woche 280 Gramm Marme¬
lade  zur Verteilung kommen . Besonders schwierig war es,
die Ware bei dem gegenwärtig vollständig stockenden Privat¬
güterverkehr nach Wiesbaden zu bringen : es gelang aber
schließlich, den Transport durch Kraftwagen zu bewerkstelligen.
Wie in diesem Falle , tut das Lebensmittelamt stets sein
Möglichstes , um die Versorgung Wiesbadens mit Lebens¬
mitteln sicherzustrllen . Wenn trotzdem, wie beispielsweise in
der Marmcladevertcilnng . Stockungen eiutreten und Ver¬
sprechungen der zuständigen Reichsstellen nicht eingelöst
werden , so trifft das städtische Lcbensmittelanit kein Ver¬
schulden.

Der Lchrerverein Wiesbaden -Land hielt am Samstag
abend im Vercinshause „Union " zu Wiesbaden seine gut be¬
suchte M o n a t s v e r s a m m l u n g ab. Der Vorsitzende,
Rektor Winter,  Lehrer B e u ö e l-Sonnenberg und
H o f m a n n-Bierstadt berichteten als Vertreter über die
unlängst in Limburg stattgefunöenc Bertreterversammlung
des Allgemeinen Lehrervereins im Regierungsbezirk
Wiesbaden . Es folgte sodann die Vorstandswahl . Gewählt
wurden Rektor Winter  fVvrsitzender ) und Lehrer I.
S chn e i d e r -Sonnenlerg . An Stelle des von Rambach

verzogenen Schriftführers und Kassierers , Lehrers G,
Schneider , wurde Lehrer S chm i d t-Hetzloch gewählt:
würde die Vereinskasse übergeben . Hieran schloß sich ein?
Besprechung über Bildung eines Lehrer -Rates und Wahl
eines Vertreters dazu. Herr Rektor Winter wurde ein¬
stimmig gewählt.

Deutsche demokratische Partei Wiesbaden . Wie man
uns mitteilt , wird am nächsten Samstag der Landesparte !,
tag der früheren Fortschrittlichen Volkspartei hier , in
Wiesbaden , über den Uebergang der Fortschrittlichen Volks¬
partei in die neue deutsche demokratische Partei beraten . |

Volkslesekiallc . Im Monat November betrug die Lesei-
zahl 3270 und die der Leserinnen 009.

Kurhaus, Theater, vereine , vortrLge » usw.
Nassau isches Landest beater.  Wegen Erkrankung

der Herren Ebrens und Haas gelangt am Mittwoch, den 4. 5s.
Mts . statt der angeküiiöigten Vorstellung „Die Czardasfiirstm"
das Singspiel „Das Dreimäderlkaus " im Aonncment C »»
Auffiibruna . — Bernhard Sekles dreiaktige Over „Schahrazade"
mit der Dichtung von Gerdt von Bassewitz gelangt am Donners¬
tag , den 5. ös. Mts . hier zum 1. Male zur Aufführung . Die
Titelpartie singt Fräulein Genersbach.  Musikalische Leitung:
Artur Rothcr . Spielleitung : Eduard Mebus lAb. A., Anfang
7 Uhr). Der Erstanffübrung wird der Komponist des Werkes
persönlich beiwohnen. _

preuß.-§üdö. UMen-Lotterie. I
Montag vormittag.

5 0 0 0 Mark  auf Nr . 11824 23 318 37485 168251,
3 '0 0 0 Mark  auf Nr . 243 2856 6846 6474 7424 9Ä7

14 426 17 244 21 118 22 192 26 034 37 660 80 867 56 808 60 48g
60 989 72 478 78 978 81 989 87 368 95 201 90 092 99 441 110 924
113 947 117 558 129188 129 846 135 061 141699 147 364 157 883
158 780 162 980 165 949 168 146 168 496 170 354 173 616 173 812
184 390 195 243 205 272 105 647 206 770 213 046 220 779.

Montag nachmittag.
30 O'OO Mark  auf Nr . 41817.

5 00 0 Mark  auf Nr . 230 890.
3 00 0 Mark  auf Nr . 19 004 42 301 52 340 61649

70 215 111 778 114 578 117 264 143 675 154 088 156 833 164 482
175 385 188 842 191 820 198 792 204 492 211 602 218 840 220 327
222 585 225 125 227 416 283 324.

Tie vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Nikolasstr.  11 . und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14, Schnlgasie 2, Oranien -Ecke Herderstraße,
Bismarckring 28 und Geisbergstr . 1, eingesehen werden.

New - Yorker BSrse. *) cxeL

Xew - York . 30 Nov. V. k. L. fc. V K U K I
Tendenz für Geld. flftss — Missouri Pacific comm. ?6 5/» 26 1/*
OoM auf 24 Stunden . . 5- nom. New-York Centralhahn 7815 ?8 '/s 1
Wechsel Berlin . — Norfolk n.Western com. 105 l/2 106 - ä
Silber -Bullion. 101 1's irvu Northern Pacific comm. 96 0511» ,
Atch . To.n.Ranta Fc Sh r 3 '/» °3 '/2 Readme comm. 84' 33 '/, 1
Baltimore Ohio comm. . 54 54 ' /8 Rock Island com.
Canada Pacific Shares 1S8 160 - Southern Pacific. 102- 10 ? ,/,
Chicago Milwaukee n. . . .do_ Railwav com. 30- 23V!
. . .St . Paul Chareli . . . 46 - 4' 1/» . . . do. do. . .pref. ,7 ‘ls 68 "» |
nenv .u.t'üoGraiidecom 5-'2 5 "v Unlon-Pacific comm. . . 13 ? - t " l 3/, |
Fric com. 18% 15 -/4 .do . prefered 73 - 73 "»
do .de . fest prefered . . . • I 3/, uvs Wabash prcfe .ed. . 3 VI, 33 - I
JDinois Cntral Shares 99 99 ' U Bethlehem Steel. 63 " . 53 ' .', 1
Lovisvlle n.Nashvilies. 117 - t : bl- Anaconda Copper. 6i >4 64 % 1
Miss.Kans &Tcxas com 5>/ä Ocneral -Blectrlo. 143 'is 15 ? ' /, 1
. . do. .prof — ■ üni edSfatcsSteelConi 95% 95 '/, j

Schristlcllulig: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Pvlitit : B . GrolhuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaitungs- und oolkSwtrttchafttchen Teil:
B. E. E i s e n b c r g e r; für Stadt- und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport: i. V, Hans  H ü ke; für die Anzeigen: Joh . Baßler;

sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Vertag der Wiesbadener Vertags - Anstatt G. m. b. H.

Wetterbericht der WettMMWe Weilbarr;. ;
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch . 4. Dezember : W
Meist trübe und nebelig , vielenorts Niederschläge : noch -

etivas milder.
Wasserstand . Canb 1.54, Weilburg 1.38 Meter.

. . . . . . SB«#A

Deutsche demokratische Partei
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Große

üfnitl. llcrfammlitug
Donnerstag , den 5. Dezember,
abends 8 Uhr im großen Saale
der Curnge ellfchaft, Schwal-
-  bacher Straße 8. -------------

Professor Weber,  Heidelberg , spricht über

„Das neue Deutschland".
Alle freiheitlich gesinnten Männer und Frauen werden

gebeten zu erscheinen.

1 ? [7984 ĵr. . SMMS *SMS. »ÖCWS . SIMS. SO«

ss

Mm
in bester Qualität

1915er Oberingeltzeinier,
rot , Fi. M -. 8.-

1915er Dürkheimer Früh-
burgunder Fl . Mk. « 50.

l917erWin « erFl -Mk.7 .-
Aorziigl-Cognac Fl. 35 MK.

lojenbiltetlÄ,
Versand nach auswärts
in Posttistchen von 3,
tt u . 1« Fl ., paffend alsMihrmrW-©efMe
Weinpreüe sind ohne Glas

und Steuer . [7992
Hubert Schütz u . Co .,
_Blücherstraße 25.

1/2 Stück
hochedlen 1917er Hochheimer
Daubhaus das Liter Mk. 9.50
von Selbsterzeuger, auch in kl.
Gebinden abzugeben. Näheres
Oranienstr . 36, tt . [*1711

Spielsachen
Pupprnsachen,Kinderbügeleis.
[benutzbar), Unterhaltungsspiel
und verschiedenes andere billig
zu verkaufen, Dotzheimer
Straße 10 «, 3Tr .Iks, [7693
n

8 Zwietwla
Verkauf an Jedermann

ohne Karte bei

Knapp, Friedrichstr.8.
Telefon 6458. (9793

Bekanntmachung.
In Ergänzung der Bekanntmachung vom 21. 11. 1918 über

die Einstellung der Erzeugung von Heeresbedarf.
In den gemischten Munitionsbetrieben ist die Erzeugung,

Bearbeitung und Vollendung aller Gegenstände, die lediglich
Kriegszwecken bienen, spätestens am 6. Dezember 1918, abends
völlig einzustellen.

Wiesbaden, den 28. November 1918.
Der Demobilmachungs-Komunssar. I . V. gez. : Kötter.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1918.

Der Demobilmachungs-Ausschuß Wiesbaden-Stadt. (1282

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen

K . «f Mil Cf 5
praktischer Zahnarzt

Luisenstrasse 24 . [*1700] Telefon 2405.

Bekanntmachung
bctr . Abgabe und Aufbewahren von Jagdgewehren , Revolver

und Pistolen, Hieb- und Stichwaffen.
Vom 3. bis zum 9. Dezember ös. Js . werden vormittags

von 9 bis 12 Uhr — Sonntags ausgenommen — auf der Poli¬
zeidirektion. Eingang Marktstraße , Gewehre, Floberts , Revol-
ver und Pistolen fouuc Hieb- und Stichwaffen — soweit solch«
nicht bereits dem Arbeiter- und Soldatenrat abzuliefern waren
— gegen Quittung in Empfang genommen. Die Inhaber der
hiesigen Waffengcfchäftc, Herren Bartels , Scclig und Doerstb,
übernehmen die Abnahme der übergebenen Gegenstände und sor¬
gen für eine ordnungsgemäße und fachmännischeAufbewahrung
und Instandhaltung , Dafür sind bei der Ablieferung für ein
Jagdgewehr 5 M,  für Dekorationswaffen und Floberts 3
für Pistolen und Revolver 2 Jl,  für Säbel , Hieb- und Stick
Waffen 1 M das Stück zu entrichten. Obwohl eine absolute
Sicherheit nicht geioährleistet werden kann, sind die vereinigten
Waffengeschäftsinhabcr doch bemüht, dafür zu sorgen, daß iedcr
Ablieferer sein« abgelieferten Waffen fpätre in gutem Zustande
wieder zurückerbalteu wird . Die ganze Einrichtung ist nur ge¬
troffen ivoröen, um ein überstürztes Abliefern der Waffen bei
der Besetzung durch fremde Truppen zu vermeiden, wobei eine
sachgemäße Behandlung der Waffen und eine ordnungsmäßige
Kontrolle kaum möglich fein wird.

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Der Polizei-Direktor : Dr . Alberti. ,7985

Bekanntmachung.
Nach Feststellung der deutschen Waffcnstillstaiidskommission

können sich alle ordnungsmäßig demobilisierten und entlassenen
Wehrpflichtigen in dem vom Feinde besetzten Gebiet ohne Gefahr
der Internierung aufhalten , wenn sie vor dem Kriege dort ihren
Wohnsitz hatten.

Wehrpflichtige Zivilbeamte verbleiben, ohne Rücksicht
den Zeitpunkt ihrer Wohnsitznahme, im besetzten Gebiet im
Dienst.

Wiesbaden, den 3V. November 1918.
Der Regierungspräsident : I . V. gez. Kötter.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.
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